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Wahlpflichtunterricht II 
 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 
 

Ab dem 9. Jahrgang wählt ihr Kind einen zweistündigen Wahlpflichtkurs II (WPU II). 
Wird im WPU II eine Sprache (Französisch/Spanisch) gewählt, ist der Kurs 3–stündig. 
Wird im WPU II der Bereich Ästhetische Bildung oder Verbraucherbildung gewählt, sind             
diese Kurse 2–stündig. In der 3. Stunde nehmen diese Schülerinnen und Schüler an der 
Berufsorientierung teil.  
 
Der gewählte WPU II wird bis zum Ende der 9. Klasse (bei Abgang mit dem Ersten allgemeinen 
Schulabschluss) bzw. bis zum Ende der 10. Klasse durchgehend belegt. 
Der WPU I, welcher zum Jahrgang 7 gewählt wurde, wird unberührt vom WPU II weiterhin 
fortgeführt.  
 
 

Dieses Heft soll Ihnen und Ihrem Kind einen Überblick über die Ausgestaltung des 
Wahlpflichtunterrichts II an unserer Schule geben. 
 

Folgende Wahlbereiche bieten wir an der Hans-Brüggemann-Schule an: 
 

 Fremdsprache: Spanisch oder Französisch 
 Ästhetische Bildung: Musik 
 Ästhetische Bildung: Kunst 
 Verbraucherbildung*: Technik und Fit for life (gekoppelter Kurs) 
 Verbraucherbildung: Medienscouts 
 Verbraucherbildung: MINT 

 
 

Bitte lesen Sie diese Informationsbroschüre gemeinsam mit Ihrem Kind aufmerksam durch und 
besprechen Sie ausführlich die Interessenlage Ihres Kindes. 
 
Bitte wirken Sie darauf hin, dass die Wahl des WPU II nicht von dem Wunsch bestimmt 
wird, mit bestimmten Schülern / Schülerinnen in einen gemeinsamen Kurs zu kommen. 
 
 

Füllen Sie dann bitte den Wahlzettel auf der Rückseite der Broschüre aus und lassen Sie uns den 
Wahlzettel durch Ihr Kind wiederzukommen. 
 
Der Abgabetermin für die WPU-Wahl ist Montag, d 30.06.2025 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Ute Freund 
Schulleiterin 
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Der Wahlpflichtunterricht (WPU) als Kernbaustein der Gemeinschaftsschule 
 
Mit der Einführung der Gemeinschaftsschule erhielten die Schulen in Schleswig-
Holstein die Möglichkeit, sich durch ein eigenes Lernangebot, das jede Schule  
-nach formellen Vorgaben- frei entwickelt hat, ein eigenes Profil zu geben. 
 
Ziel dieses WPUs soll eine neigungs- und begabungsorientierte und damit 
individuelle Erweiterung des Pflichtangebots einer Schule sein. 
 
Die Schüler und Schülerinnen erhalten mit dem WPU II die Möglichkeit, nach dem 
WPU I in einem weiteren Bereich, für den sie sich interessieren, ein vertieftes und 
breites Lernangebot zu bekommen. 
Der WPU II ist ab Klassenstufe 9 zweistündig angelegt. Wird die Fremdsprache 
gewählt, so ist der WPU dreistündig angelegt. 
 
Der WPU II ist in seiner inhaltlichen Gestaltung (Curriculum) für ein bzw. zwei 
Jahre festgelegt. Die Themen und Inhalte bauen aufeinander auf. Aus diesem Grund 
ist ein späterer Wechsel des WPU II nicht möglich, da dann Grundlagen für den 
Folgeunterricht fehlen würden. 
 
Ein Anspruch auf einen bestimmten WPU kann es aber aus organisatorischen 
Gründen nicht geben. Darum sind unbedingt alle drei Wunschfelder für die  
WPU II auszufüllen. Sind die gewählten Kurse zu voll, wird durch ein Losverfahren, 
der Zweit- oder Drittwunsch umgesetzt. Werden von SuS die Wahlzettel nicht 
abgegeben, wird die Zuordnung zum WPU II zugelost werden. 
 
Die Wahl des WPU II hat keinen grundsätzlichen Einfluss auf einen möglichen 
Übergang in die gymnasiale Oberstufe. 
Hat man sich im WPU I jedoch gegen eine Fremdsprache entschieden, so kann 
durch die Wahl der Fremdsprache im WPU II eine starke Stundenbelastung in den 
Jahrgängen 12 und 13 vermieden werden, da in diesem Fall die Pflicht zur 
Neuaufnahme einer zweiten Fremdsprache in der Oberstufe entfällt. 
 
Informieren Sie sich zusammen mit Ihrem Kind ausführlich über die Inhalte der 
einzelnen WPUs. Sollten Sie etwas nicht verstanden haben oder Nachfragen haben, 
rufen Sie gerne über das Sekretariat an, um ein Beratungsgespräch zu führen bzw. 
mit dem passenden Gesprächspartner zu vereinbaren. 
 

Schulrechtliche Informationen finden Sie im „Erlass zum Wahlpflichtunterricht an  
Gemeinschaftsschulen“.  
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Erlasse/Downloads/Wahl_Pflicht_Unter
richt.pdf?__blob=publicationFile&v=1 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Erlasse/Downloads/Wahl_Pflicht_Unterricht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Erlasse/Downloads/Wahl_Pflicht_Unterricht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Erlasse/Downloads/Wahl_Pflicht_Unterricht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Fremdsprache : Französisch 
 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
Du solltest dich für diesen WPU entscheiden, wenn du  
 

 Interesse für fremde Menschen bzw. Länder hast. 

 Lust hast, eine neue Sprache zu lernen.  

 Freude daran hast, mündlich aktiv im Unterricht mitzuarbeiten. 

 Ausdauer beim Vokabellernen auch als Hausarbeit hast 

 keine ernsthaften Probleme im sprachlichen Bereich hast. 

Was sind die Ziele ? 
 

 Wir lernen, wie wir uns in wichtigen Situationen des Alltagslebens im französischsprachigen 

Ausland verständigen sollen, z.B. beim Einkaufen, in der Schule, im Restaurant, beim 

Telefonieren...  

 Wir sprechen über Unterschiede zwischen der deutschen und der französischen Lebensweisen 

(Schulsysteme, Esskultur, Feste...) 

 Wir wenden unsere Kenntnisse an und lernen „echte“ Franzosen kennen: im Rahmen unseres 

Schüleraustausches mit dem Collège von Thorigny (nahe Paris) in der Mittelstufe oder im Rahmen 

einer Drittortbegegnung in der Oberstufe (5-tägige Begegnung mit einer französischen 

Oberstufenklasse). Du kannst im WPU II auch daran teilnehmen. 

 

 

Familienaustausch (9. oder 10. Klasse)                           Europa-Projekt in der Oberstufe (mit den 
 französischen Schüler*innen in Straßburg) 

Bonjour ! 

Et toi, 
comment tu 
t’appelles ? 

Comment 
ça va ? 
 Moi, je 

m’appelle 

… 

 
Ça va 
bien !  
 

https://hans-brueggemann-schule.de/files/dateien-hbs/PDFs%20divers/Sacr%C3%A9-Coeur.JPG
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 Wir lernen französischsprachige Länder kennen und sprechen über die Geschichte dieser Länder.  

 durch Französischkenntnisse verbesserst du deine Chancen der Berufsausbildung und 

der -ausübung im Hinblick auf den gemeinsamen europäischen Markt. 

Wie wird gearbeitet ? 
 

 Die Unterrichtssprache ist zumeist Französisch. Wir lesen französische Texte, Comics, Gedichte 

und hören Gespräche sowie Chansons auf Französisch. Wir schreiben Texte oder Briefe auf 

Französisch.  

 Wir lernen Rollenspiele oder kleine Theaterszenen und führen sie auf. Wir führen Projekte durch: 

wir organisieren ein französisches Frühstück, wir kochen französische Gerichte, wir schauen uns 

französische Filme an… 

 Vokabeln werden regelmäßig gelernt und wiederholt. Grammatische Strukturen werden in 

Zusammenhang mit kommunikativen Situationen vermittelt.  

 Vielfältige und abwechslungsreiche Lern- und Sozialformen sprechen alle Lerntypen an und 

fördern die kooperative Arbeit.  

 
Warum Französisch lernen ? 

 

 Französisch ist eine der wichtigsten Weltsprachen. Außerhalb Frankreichs wird in Teilen Belgiens 

und der Schweiz, in Kanada (in der Provinz Québec) und in vielen afrikanischen Ländern 

Französisch gesprochen. Französisch ist eine der offiziellen Amtssprachen der Europäischen Union 

(EU) und der Vereinten Nationen (UN). 

 Frankreich und Deutschland verbindet seit 1963 ein Freundschaftsvertrag (Elysée-Vertrag). Es gibt 

in diesem Rahmen viele Möglichkeiten, an Austauschprogrammen teilzunehmen oder Praktika in 

einem französischsprachigen Land durchzuführen (siehe dazu das Deutsch-Französische 

Jugendwerk DFJW).  

 Frankreich ist der wichtigste Handelspartner Deutschlands. 

 Französisch ist eine romanische Sprache, wie z.B. Italienisch, Spanisch und Rumänisch. Kenntnisse 

im Französischen erleichtern den Zugang zu den anderen romanischen Sprachen, so dass diese 

leichter verstanden und gelernt werden. 

 

Wie wird die Leistung bewertet ? 
 

 mündliche Beteiligung 

 Vortrag von Dialogen 

 Ergebnisse von regelmäßigen Vokabeltests 

 Ergebnisse von vier Klassenarbeiten im Schuljahr 
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Fremdsprache: Spanisch 
 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 
 

Die Schülerin oder der Schüler sollte 

 Lust und großes Interesse daran haben, eine neue Sprache zu lernen.  

 bisher keine großen Schwierigkeiten im Erlernen anderer Fremdsprachen haben. 

 Interesse an fremden Ländern und Kulturen haben. 

 Freude daran haben, mündlich aktiv im Unterricht mitzuarbeiten. 

 bereit sein, auch zuhause Vokabeln zu lernen und neue Ausdrücke zu üben. 

 bereit sein, eine Wochenstunde mehr Unterricht zu haben als in anderen WPU II Angeboten. 

 

Was sind die Ziele des Spanischunterrichts? 
 

Wir wollen, dass Schülerinnen und Schüler 
 

 unmittelbaren Kontakt mit Menschen haben können, deren Muttersprache Spanisch ist, z.B. im 

Rahmen unserer Kooperation mit der Deutschen Schule in Temuco (Chile), bei Brieffreundschaften 

oder Begegnungen auf Reisen.  
 

 alltägliche Situationen auf Spanisch bewältigen können, z. B. 

o über sich und den eigenen Freundes- und Familienkreis sprechen 

o den eigenen Alltag und die eigenen Interessen präsentieren 

o sich über Schule, Ausbildung, Freizeit, Natur, Kultur, soziales Miteinander etc. informieren 

und austauschen können 

o unterrichtsrelevante Ausdrücke beherrschen (das Spanische als Unterrichtssprache benutzen) 

o sich mit Hilfe der erworbenen Sprachkenntnisse in Grundsituationen im spanischsprachigen 

Ausland zurechtfinden können. 
 

 durch landeskundliche Themen Zugang zur spanischen und lateinamerikanischen Kultur erlangen. So 

sollen Vorurteile abgebaut und mit Hilfe von Vergleichen Erkenntnisse über das eigene Land 

bewusstgemacht und vertieft werden (Interkulturelles Lernen). 
 

 durch Spanischkenntnisse ihre Chancen der Berufsausbildung im 

Hinblick auf den gemeinsamen europäischen Markt verbessern. 

 

 
Wie wird gearbeitet? 
 

 Im Spanischunterricht steht das Sprechen klar im Vordergrund. Das Schreiben auf der Fremdsprache 

kommt immer erst im zweiten Schritt. 

 Alle Unterrichtsaufgaben (neue Vokabeln, Mini-Dialoge, Rollenspiele, …) stehen stets unter einem 

Thema, das für die Schülerinnen und Schüler interessant und motivierend sein soll. So sind sie z.B. 

schon am Ende des 1. Halbjahres dazu in der Lage, sich selbst auf Spanisch vorzustellen, ihr familiäres 

Umfeld, ihr Zimmer zu beschreiben, über Freizeitaktivitäten zu sprechen, etc. 
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 Der Wortschatz und die Grammatik, die man dazu benötigt, werden themenorientiert und stückweise 

eingeführt und gelernt. Grammatikregeln werden den Schülerinnen und Schülern altersgemäß 

dargeboten und zum richtigen Gebrauch u.a. im Zuge von Grammatikspielen geübt. 

 Das Lehrwerk entspricht den neuesten didaktisch-methodischen Anforderungen mit besonderem 

Fokus auf die kommunikative Kompetenz. 

 Ergänzend zum Lehrwerk wird der Unterricht durch den Einsatz motivierender authentischer und 

vielfältiger Materialien abwechslungsreich gestaltet (Lieder, Videos, Bilder, Fotos, Blogs etc. aus der 

spanischsprachigen Welt). 

 Das Konzept des Spanischunterrichts im WPU II bietet bei Bedarf 

zusätzliche Hilfen oder geht über das Basisniveau hinaus. So kann jede/r 

Schüler/in nach ihren oder seinen Lernstärken lernen. Das Lerntempo ist 

im Vergleich zum WPU I deutlich schneller, denn bis zur Oberstufe sollen 

die Schülerinnen und Schüler des WPU II das gleiche Sprachniveau 

erreicht haben wie die des WPU I – aber in kürzerer Zeit. Neue Themen 

und Fertigkeiten werden deshalb intensiver und schneller erarbeitet und 

gefestigt. 

 Die Unterrichtssprache ist von Beginn an Spanisch. 

 

Warum Spanisch lernen? 
 

 Spanisch ist eine der wichtigsten Weltsprachen und wird von ca. 600 Millionen Menschen gesprochen.  

 Spanisch wird nicht nur in Spanien, einem der beliebtesten Urlaubsländer in Europa, gesprochen, 

sondern ist auch in fast allen Ländern Lateinamerikas Amtssprache. 

 Das Erlernen von Spanisch hilft dabei, sich auch andere Fremdsprachen anzueignen (wie z.B. 

Italienisch, Französisch oder Portugiesisch).  

 Spanisch bietet vielfältige Anknüpfungspunkte an die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, denn 

Spanisch ist nicht nur die Sprache von Álvaro Soler, Real Madrid und Shakira sondern auch zahlreicher 

beliebter Serien, Filme und Lieder. 

 
Wie wird die Leistung bewertet? 
 

 Wir unterscheiden zwischen Lernaufgaben und Leistungsaufgaben. Beim Lernen muss man üben, 

Fehler machen, sich selbst korrigieren und wieder von vorn anfangen. Fehler sind erlaubt und 

erwünscht. Erst bei den abschließenden Leistungsaufgaben kommt es darauf an, wirklich alles richtig 

zu machen.  
 

 Die aktive Beteiligung im Unterricht steht im Vordergrund. Dazu zählt: im Unterricht sprechen, 

Gruppenarbeiten, Rollenspiele präsentieren, Hausaufgaben erledigen… 
 

 Daneben werden regelmäßig Vokabeltests geschrieben. 
 

 Als schriftliche Leistungsnachweise werden im Fach  

         Spanisch vier Klassenarbeiten pro Schuljahr geschrieben.  

         In Klasse 9 gibt es im zweiten Halbjahr eine  

         Sprechprüfung, die eine Klassenarbeit ersetzt 
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Ästhetische Bildung: Teilbereich Musik 

 
Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden?  
Die Schülerin oder der Schüler sollte 
 Lust haben zu musizieren. 
 Freude daran haben, mündlich aktiv im Unterricht mitzuarbeiten. 
 Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen und zum konzentrierten Proben haben.  
 Offen sein gegenüber unbekannter Musik, sei es Musik aus einer anderen Zeit, Musik einer 

anderen Kultur oder auch Musik eines anderen „Geschmacks“. 
 

Wie wird gearbeitet?  
Wir werden über Musik reden und diskutieren, sie unter verschiedenen Aspekten hören, uns 
möglichst eine Aufführung ansehen und natürlich auch möglichst viel Musik machen. 
Die Beherrschung eines Instruments ist nützlich, aber in keinem Fall Voraussetzung. 
Die Bereitschaft zum Musizieren, Singen und Bewegen sollte jeder mitbringen. 
 

Wie wird bewertet? 
Du musst ein Referat halten, eine Leistungskontrolle schreiben, deinen Ordner schön gestalten. 
An Diskussionen über die Musikgeschichte und beim Musizieren solltest du dich aktiv beteiligen. 
 

Was sind die Themen und Ziele des Musikunterrichts? 
Bei der Planung des Unterrichts arbeiten wir zusammen und verabreden gemeinsam die 
konkreten Themen und Arbeitsziele! 

Mögliche Themen wären z.B.:  

 Dein Song: Zusammen mit anderen schreibst du vielleicht den nächsten Sommerhit…! 
 Film ohne Musik?  Wie wirkt eine Filmszene mit unterschiedlicher Musik? 

Wir probieren es aus und lernen mehr über die verschiedenen Aufgaben der Musik an 
verschiedenen Filmszenen! 

 Musik und Bühne! Was passiert eigentlich alles im Musiktheater? Wir schauen hinter die 
Kulissen und besuchen möglichst „live“ unser Kieler Opernhaus. Dort können wir nicht nur 
den Kostümfundus und die Lichttechnik bestaunen. – Wir beschäftigen uns mit einem 
Musical oder einer Oper und sehen uns möglichst eine Aufführung an. 

 Musik hat Wirkung! Ob Jan Delay, Beethoven oder Green Day – sie machen nicht nur 
Musik, sondern mischen sich ein. Wir untersuchen die Hintergründe der Songs! 

 Musik mit Stil: Was ist typisch für Reggae oder Punk - oder prägend für „Klassik“ oder 
„Romantik“? 

 Musik und Geschichte(n): Wie entstanden Rock oder Barockmusik? Was hat die 
Entwicklung beeinflusst? Wer hat’s erfunden…? 

 Musik fremder Kulturen: Wie singen und hören eigentlich die Menschen anderer Länder 
und Kulturen? Wir schauen über den Tellerrand und erweitern unsere Hörgewohnheiten. 

 Notenlehre: Um selbst immer besser zu musizieren und fachgerecht über Musik sprechen zu 
können, vertiefen wir immer wieder nebenbei unser „Handwerkszeug“ und beschäftigen uns 
natürlich auch mit Noten, Akkorden, Intervallen, Rhythmus, usw.  
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Ästhetische Bildung: Teilbereich Kunst  
 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 
 

Die Schülerin oder der Schüler sollte 
 Lust haben sich mit künstlerischen Methoden 

auseinanderzusetzen.  
 Spaß am kreativen Arbeiten haben. 
 Freude daran haben eigene Ideen zu gestalten. 
 

Was sind die Ziele des Kunstunterrichts? 
 

Wir wollen, dass Schülerinnen und Schüler 
 Freude daran haben, sich kreativ und künstlerisch zu betätigen in verschiedenster Art und 

Weise: zeichnerisch, malerisch, filmisch, plastisch, performativ (darstellerisch) und als Designer 
 die eigene Wahrnehmung schulen 
 sich mit Künstlern und ihren Werken auseinandersetzen, sie vergleichen und analysieren 

 

Wie wird gearbeitet? 
 

 Im Kunstunterricht steht natürlich das kreative Arbeiten im Vordergrund. Sicherlich wird 
auch auf bekannte Künstler eingegangen um das „innere Museum“ auszubauen und mehr 
Wissen zu erlangen. 

 Es werden in den beiden Jahren verschiedenste Methoden erprobt, so dass eine Bandbreite 
von technischen und kreativen Möglichkeiten abgedeckt wird. 

 Moderne Medien werden eingebracht, z.B. beim Stop-Motion-Film. 
 Im Vordergrund steht das Wahrnehmen, die ästhetische Bildung und die künstlerische 

Betätigung. 
 Natürlich solltest du auch über Vorgehensweisen, Abläufe und Produktionen sprechen! 
 

Warum Kunst wählen? 
 

 Kunst ist ein „anderes Fach“. Es lässt Freiheiten in Bezug auf die Produktionen, fördert die 
Kreativität und fordert auf eine andere Art und Weise heraus. 

 Wer sich künstlerisch betätigt, lernt die Welt mit anderen Augen zu sehen und stärkt sein 
Selbstbewusstsein. Wer will das nicht? 

 Der WPU II Kunst ist die einzige Möglichkeit, in der 9. und 10. Klasse künstlerisch tätig zu 
sein. 

 

Wie wird die Leistung bewertet? 
 

 Die aktive Beteiligung im Unterricht ist wichtig. Dazu 
zählt: in Einzel- oder Gruppenarbeiten vorbereiten, 
ausarbeiten und präsentieren. Es zählt also nicht nur das 
Ergebnis, sondern auch der (gemeinsame) Weg dorthin. 

 Ebenso ist natürlich das Ergebnis zu bewerten. 
 Differenzierte Bewertung ist selbstverständlich 
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Verbraucherbildung: Medienscouts 
 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 
 

Die Schülerin oder der Schüler sollte 
 Lust haben, sich mit Medien zu beschäftigen 
 Freude daran haben, Dinge kritisch zu hinterfragen 
 Interesse an Unterhaltungstechnik (=Handy, Tablet, Computer) haben 
 bereit sein, vor einer Gruppe von unbekannten Menschen einen Vortrag zu halten 
 

Was sind die Ziele der Medienscouts? 
 

Wir wollen, dass Schülerinnen und Schüler 
 sich und andere über die Chancen aber auch die Gefahren heute gebräuchlicher Medien 

informieren 
 Apps sinnvoll und sicher benutzen können, z. B. 

o WhatsApp, TikTok, YouTube, snapchat, Instagram, etc.  den eigenen Alltag und die 
eigenen Interessen in diesem Bereich austauschen und diese präsentieren 

o Bildbearbeitungsprogramme  welchem Bild kann ich vertrauen und wie werden sie 
(und wir) manipuliert? 

o Spiele  was spiele ich gerade und worauf sollte ich beim Spielen achten? 
o Grundlagen der Homepageerstellung 

 Geräte verstehen und bedienen können 
 

Wie wird gearbeitet? 
 

 Bei den Medienscouts soll die kontinuierliche eigene 
Fortbildung im Mittelpunkt stehen: 
Wichtige Grundlagen werden gemeinsam geklärt, 
individuelle Schwerpunkte gesetzt und verfolgt. 

 Die Schüler*innen werden in die Lage versetzt, 
Workshops zu konzeptionieren. 

 Beratungskompetenz wird vermittelt. 
 Zu gegebenen Anlässen werden Veranstaltungen von 

den Medienscouts angeboten werden. 
 

Warum Medienscout werden?  
 

 

 Durch die Medienscouts sollen zukünftig digitale Medien  
     vermehrt und noch besser in den Schulalltag der Schule  
     integriert werden. 
 Wir finden es wichtig, dass man sich selbst und anderen  
    damit einen selbstbestimmt(er)en Umgang mit social media  
    und den eigenen Daten ermöglicht 
 

Wie wird die Leistung bewertet? 
 

 Die aktive Beteiligung im Unterricht steht im Vordergrund. Dazu zählt: im Unterricht 
sprechen, Gruppen- und Partnerarbeiten, Rollenspiele präsentieren, Hausaufgaben erledigen. 
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Verbraucherbildung: Teilbereich „Fit for Life“ …gekoppelter Kurs 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 
 

Die Schülerin oder der Schüler sollte 

 Lust haben und bereit sein, in einem Team zu arbeiten.  

 sich nicht scheuen, nach getaner Arbeit aufzuräumen und sauber zu machen. 

 offen sein, neue Geschmackserfahrungen zu machen 

 Interesse haben, mehr über eine gesunde Ernährung zu erfahren. 

 Spaß daran haben, in der Gemeinschaft zu essen und sich über das Zubereitete auszutauschen. 
 

Was sind die Ziele WPU „Fit for Life“? 
 

Wir wollen, dass Schülerinnen und Schüler 

 Freude daran haben, für sich selbst und andere schmackhaften Malzeiten zuzubereiten. 

 Gerichte kennenlernen, die auch mit einem beschränkten Budget realisiert werden können. 

 Grundlagen gesunder Ernährung erlernen und vertiefen. 

 Vorstellungen von den Preisen für Lebensmitteln erhalten 

 Arbeitstechniken erlernen und üben, die beim Kochen und in der Küche erforderlich sind. 
 

Wie wird gearbeitet?  
 

 Im Vordergrund steht das gemeinsame Kochen von Gerichten in der Schulküche.  

 Die einzelnen Teams finden jeweils untereinander eine sinnvolle  

Arbeitsteilung bei der Vorbereitung, Zubereitung und Nachbereitung. 

 Zu jeder Einheit gehört regelmäßig auch die Beurteilung des Ergebnisses  

einschließlich der Betrachtung von Verbesserungsmöglichkeiten. 

 Anstelle des Kochens kann auch die Erarbeitung von theoretischen  

Inhalten zum Thema „Gesunde Ernährung“ oder „Einkauf“ treten. 
 

Warum „Fit for Life“? 
 

 Selbst gekochtes Essen ist lecker, meist günstiger und gesünder als fertige Lebensmittel. 

 Selbst gekochtes Essen ist meist deutlich umweltschonender. 

 Wer als „fit for life“ ist, ist selbständig und kann viel besser über seine eigene Ernährung und 

damit ein gesundes Leben entscheiden 
 

Wie wird die Leistung bewertet? 
 

 Im Vordergrund steht die aktive Mitarbeit. Diese ist deshalb die wichtigste  

Grundlage für die Leistungsbewertung. 

 Neben dem persönlichen Einsatz wird bewertet, wie eigenständig und  

umsichtig gearbeitet wird. 

 Das konsequente Führen eines WPU-Ordners wird ebenfalls zur  

Leistungsbewertung herangezogen. 

 Darüber hinaus können benotete Hausaufgaben gestellt und Kurztests durchgeführt werden. 
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gekoppelt mit: ... Teilbereich Technik – Gestalten, Tüfteln, Verstehen 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 

Du solltest den Wahlpflichtkurs Technik wählen, wenn du gerne mit den Händen 

arbeitest, Interesse an Technik hast und lernen willst, wie man mit Werkzeug, 

Verstand und ein wenig Durchhaltevermögen echte Produkte herstellt. Der 

Kurs soll dein handwerkliches Geschick fördern, deine Geduld und deine 

Fähigkeit, Aufgaben strukturiert anzugehen. 

Was sind die Ziele des WPU „Technik“? 

Im Wahlpflichtkurs Technik steht das praktische Arbeiten mit verschiedenen Werkstoffen und 

Werkzeugen im Mittelpunkt. In diesem Kurs lernst du nicht nur den sicheren und sachgerechten 

Umgang mit einfachen Handwerkzeugen wie Hammer, Feile, Säge oder Bohrer – du nutzt diese 

Werkzeuge auch, um eigene Ideen in die Tat umzusetzen. Ob Holz, Kunststoff oder Metall – du 

erfährst, welche Materialien sich wie bearbeiten lassen, worauf man achten muss und wie aus 

einem einfachen Rohmaterial ein funktionales oder dekoratives Produkt entsteht. 

Wie wird gearbeitet? 

Du wirst nicht nur Dinge für dich selbst anfertigen, sondern auch für deine 

Schule und deine Mitschülerinnen und Mitschüler: vom praktischen 

Schlüsselbrett bis hin zu nützlichen Helfern für den Schulalltag. Teamarbeit spielt dabei eine 

wichtige Rolle – gemeinsam planen, skizzieren, messen, sägen und montieren wir, bis das Ergebnis 

stimmt. So bekommst du Einblicke in Planungs- und Fertigungsprozesse, entwickelst dein 

technisches Verständnis weiter und lernst, kreative Lösungen für reale Herausforderungen zu 

finden. 

Warum „Technik“ 

Der richtige Umgang mit Werkzeugen und damit verbundene handwerkliche Erfahrungen 

erleichtern das spätere Leben. Der Kurs soll unabhängiger machen! 

Wie wird die Leistung bewertet? 

 In erster Linie die gefertigten Werkstücke bewertet – präzises Arbeiten ist also wichtig! 

 Schriftliche Leistungskontrollen zu durchgenommenen Inhalten 

 Arbeits- und Sozialverhalten in Zusammenarbeit mit der Gruppe 

 Unterrichtsbeiträge / Mitarbeit 

Lust auf Technik? Dann bring Neugier, Tatendrang und ein bisschen Muskelkraft mit – und wir 

legen los!  
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Verbraucherbildung:  
MINT mit biologischen und chemischen Schwerpunkten 

 

Wer sollte sich für diesen WPU entscheiden? 
 

Du hast Lust auf Experimente, willst wissen, wie Dinge wirklich funktionieren, und 

findest Biologie oder Chemie interessant? Dann bist du hier genau richtig! 

 

Dieser Wahlpflichtkurs ist perfekt für dich, wenn du … 

✅  gerne praktisch arbeitest und Experimente liebst 

✅  Naturwissenschaften spannend findest, auch wenn du (noch) kein Profi bist 

✅  selbst forschen willst  

✅  gerne im Team arbeitest, aber auch eigene Ideen einbringen möchtest 

✅  neugierig bist auf das, was in der Schule nicht immer vorkommt: Gentechnik,  

      Kriminalbiologie, Biohacking, Umweltfragen, Sinneswahrnehmungen, alternative Energien  

      und vieles mehr! 

 

Was sind die Ziele dieses WPUs? 
 

Ziele des WPUs sind … 

 die Vertiefung eures naturwissenschaftlichen Interesses und euch für die MINT-Bereiche 

begeistern 

 euch den sicheren Umgang mit Chemikalien im Labor und im Alltag vermitteln 

 euch die Phänomene eurer Umwelt verständlicher zu machen und euren Blick für diese im 

Alltag zu schärfen 

 eure naturwissenschaftliche Grundbildung erweitern, in dem wir Themen 

behandeln, die im Unterricht häufig zu kurz kommen 

 euch mit projektorientierten Aufgabenstellungen vertraut machen 

 

Wie wird gearbeitet? 
 

 Du arbeitest in Teams, tauschst dich aus, liest „Knaller“-Texte und schreibst auch selbst – zum 

Beispiel Versuchsprotokolle oder kurze Berichte über das, was du entdeckt hast.  

 Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem naturwissenschaftlichen Arbeiten und Denken: 

 Du lernst, Fragen zu stellen, Versuche zu planen, Beobachtungen genau festzuhalten und 

daraus eigene Schlussfolgerungen zu ziehen – so wie Forschende es tun!  

 

 Natürlich gehören dazu auch Experimente – von kleinen Alltagsversuchen     

   bis hin zu größeren Projekten, die du selbstständig vorbereitest und  

   durchführst. 
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Welche Themen gibt es? 
 

Im WPU erwarten dich spannende Themen, die über den normalen 

Unterricht hinausgehen – mit Experimenten und Projekten. Du wirst 

forschen, mikroskopieren, planen, ausprobieren – und Antworten auf Fragen 

finden, die du dir vielleicht schon lange stellst. 

 

🧠  Gehirn, Sinne & Drogen – Wie unser Körper die Welt erlebt 

 Was passiert im Gehirn, wenn wir denken, fühlen oder träumen? Wie funktionieren unsere 

Sinne? Und wie wirken Stoffe wie Alkohol, Nikotin oder Cannabis auf den Körper? 

 In diesem Halbjahr untersuchst du mit Experimenten, wie Reize verarbeitet werden, wie unser 

Gehirn funktioniert und erarbeitest dir was Drogen physiologisch im Körper auslösen. Dabei 

spielt auch das Thema Suchtprävention eine wichtige Rolle. 

 

⚡️  Energie von morgen – Umwelt erforschen, Zukunft gestalten 

 Wie sauber ist der Bordesholmer See? Wie erzeugt eine Solarzelle Strom? Und was ist eigentlich 

Biogas? 

 In diesem Halbjahr dreht sich alles um Energieträger und Umweltchemie: Du untersuchst z. B. 

Wasserproben im Experiment, lernst, wie Solarzellen, Windräder und Brennstoffzellen 

funktionieren, und erfährst, welche Folgen unser Energieverbrauch für Umwelt und Klima hat 

– und was Recycling und nachhaltiges Denken damit zu tun haben. 

 

🔬  Von der Zelle zur Zivilisation – Die Geschichte des Lebens 

 Wie aus winzigen Einzellern komplexe Lebewesen wurden – das findest du in diesem 

Halbjahr heraus. 

 Du mikroskopierst Mikroorganismen, untersuchst den Aufbau von Zellen und 

erforschst die Entwicklung des Lebens bis zum Menschen. Außerdem lernst du, wie 

Gentechnik funktioniert – von der DNA bis zur modernen Forschung – und diskutierst, wo 

ihre Chancen und Risiken liegen. 

 

🕵️  Tatort Labor – Dem Täter auf der Spur  

 Blutspuren, Fingerabdrücke, Fasern und seltsame Substanzen: In diesem Halbjahr wirst 

du zur/zum Forensiker:in mit kriminalistischem Spürsinn. 

 Du führst Spurenanalysen durch, lernst Nachweisreaktionen kennen – und 

entwickelst zum Abschluss mit deiner Gruppe ein eigenes Krimiprojekt oder einen 

Escape Room: Mit echten Experimenten, Rätseln, Beweisen und einem spannenden Fall. 
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Häufig gestellte Fragen im Zusammenhang  
mit den Wahlpflichtangeboten: 
 
 
* Auf welcher rechtlichen Grundlage wird der Wahlpflichtunterricht erteilt? 
  

Erlass zum Wahlpflichtunterricht an Regional- und Gemeinschaftsschule  
(WPU-Erlass) vom 7. März 2008 mit der Änderung vom 29.März 2010 

 
* Wie viele Stunden wird der WPU unterrichtet? 
  

Der Wahlpflichtunterricht wird im Umfang von  
 2 Schulstunden pro Woche unterrichtet. Wird die Fremdsprache gewählt,  

so sind es 3 Schulstunden pro Woche. 
 
* Wie lange "hat" man einen WPU? 
  

Der Wahlpflichtunterricht wird ein Jahr lang (bei Abgang mit dem ESA) 
bzw. zwei Jahre lang (bei Abgang mit dem MSA) belegt. In der Oberstufe 
findet kein WPU statt.  

 
* Kann man den WPU wechseln? 
  

Ein Wechsel des WPU ist grundsätzlich nicht vorgesehen. 
 
* Gibt es WPU-Klassen? 
  

Der Wahlpflichtunterricht wird im Kurssystem unterrichtet.  
 Die Schülerinnen und Schüler verbleiben in ihrem Klassenverband. 
 
* Hat man das Anrecht auf einen bestimmten WPU? 
  

Es besteht kein Anrecht auf die Zuteilung zu einem bestimmten WPU.  
Neben dem Schülerwunsch sind die verfügbaren Kapazitäten bei der 
Zuteilung zu einem Kurs ausschlaggebend. 

 
 
*  Findet differenzierender Unterricht auch in den WPU statt? 
  

Ja, ein differenzierendes Angebot findet in jedem WPU statt.  
Deshalb kann grundsätzlich jeder WPU von jeder Schülerin  
und jedem Schüler gewählt werden. 
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* Muss man den WPU „Französisch“ oder „Spanisch“ oder wählen,  
   wenn man den MSA machen möchte? 
  

Laut Prüfungsordnung für den MSA ist die 2.Fremdsprache keine  
Voraussetzung! 

 
* Muss man den WPU „Französisch“ oder „Spanisch“ oder wählen,  
   wenn man das Abitur machen möchte? 
  

Um die Allgemeine Hochschulreife zu erlangen, ist das Belegen einer  
 zweiten Fremdsprache notwendig: 
 a)  durch die Teilnahme am WPU I “Französisch“ oder „Spanisch“. 

Das Fach Französisch /Spanisch würde dann nach dem 10. Schuljahr 
im Umfang von drei Wochenstunden als Aufbaukurs bis mindestens 
zum Ende des 11. Jahrganges belegt werden müssen.  
Ein Weiterführen bis zum Ende der Schulzeit wird angeboten. 
 

 ODER 
b) durch die Teilnahme am WPU II “Französisch“ oder „Spanisch“ ab  
         dem 9. SJ (3 Wochenstunden). Das Fach Spanisch würde dann nach  
      dem 10. Schuljahr im Umfang von drei Wochenstunden als  

Aufbaukurs bis mindestens zum Ende des 11. Jahrganges belegt  
werden müssen.  
Ein Weiterführen bis zum Ende der Schulzeit wird angeboten. 
 

 ODER 
 c) durch die Aufnahme einer Fremdsprache (an der HBS Französisch  

oder Spanisch) zu Beginn des 11. Jahrganges.  
Die gewählte Sprache müsste dann im Umfang von vier 
Wochenstunden als Grundkurs bis zum Ende des 13. Jahrganges 
belegt werden. 

 
 
*  Sind die WPU relevant für die Schulabschlüsse? 
  

Ja, die im Abschlussjahr erzielten Leistungen / Noten gehen in die 
Abschlusszeugnisse für den ESA bzw. den MSA ein. 
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Bitte:  

 

 Es müssen 3 verschiedene Wünsche angegeben werden. 

 Der Wahlzettel ist nur gültig mit  

der Unterschrift der Erziehungsberechtigten . 

 Der Wahlzett el muss bei der Klassenlehrkraft  

oder im Sekretariat abgegeben werden. 

Abgabetermin Montag,d. 30.06.2025   

 

Vorname und Nachname  des Schülers / der Schülerin  

 

______________________________   Klasse 8 ___  

 

 Ich wähle auf jeden Fall eine Sprache 

 

1. Sprachwunsch _____________________________  
 

2. Sprachwunsch _____________________________  
 

3. Wunsch:          _____________________________  

 

 Ich wähle keine Sprache. 

  

1. Wunsch: __________________________________  
 

2. Wunsch: __________________________________  
 

3. Wunsch: __________________________________  

 

__________  _______________________________ 

Datum   Unterschrift der Erziehungsberechtigten 


